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Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Das Kaiſerpaar hat Sizilien
am Donnerstag verlaſſen und iſt an Bord der
„Hohenzollern“ nach Bari in Unter Italien abge
fahren. Hier erfolgte die Ankunft am Freitag. Der
Kaiſer wird auch das in der Nähe von Bari ge
legene Hohenſtaufenſchloß Caſtel del Monte noch
beſuchen

Der Reichskanzler Graf Bülow begibt ſich
in dieſer Woche nach Karlsruhe, um, wie im vorigen
Jahre, dem Kaiſer nach der Rückkehr von der
Mittelmeerreiſe Vortrag zu halten.

Der preußiſche Eiſenbahnminiſter v. Budde
ſoll ſein Abſchiedsgeſuch tatſächlich bereits eingereicht
haben. Der verdienſtvolle Miniſter hat ſich zu dieſem
Schritt durch ein ſehr ſchweres körperliches Leiden

genötigt geſehen, das ihm die Erfüllung ſeiner Auf
gaben unmöglich macht. Die verhältnismäßig kurze

bisherige Tätigkeit des Eiſenbahnminiſters war eine
S(1

wurden die Koſten in Höhe von 130000 Mark ein
ſtimmig bewilligt. Ferner wurden drei Ausſchüſſe
gebildet. Der erſte unter dem Vorſitz des Bürger
meiſters Dr. Reicke ſoll die Ehrenjungfrauen aus
wählen. Jhre Zahl iſt auf 100 feſtgeſetzt.

11851 Anträge auf Konkurseröffnung wurden
im Jahre 1904 geſtellt gegen 11828 im Jahre zu
vor. 7924 Verfahren wurden eröffnet, 1575 Anträge
wegen Maſſemangels abgewieſen. Leider wird über
den Umfang der Konkurſe nur mitgeteilt, daß 16,5
vom Hundert „ganz ſchwere“ waren.

Die Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. De
zember 1904 werden in einer Sondernummer der
amtlichen Statiſtiſchen Korreſpondenz bekannt ge
macht. Danach wurden im preußiſchen Staate
inkl. Waldeck und Pyrmont gezählt: Pferde 2963 155,
Rinder 11 143 753, Schafe 5654 273, Schweine
12540 498, Ziegen 2110612.

Der Parteitag der ſächſiſchen Sozialdemo
kratie in Leipzig beſchloß mit erdrückender Mehrheit
die Wiederbeteiligung an den bevorſtehenden ſächſi

allge e erden würde.Viel bemerkt wird die ſoeben bekannt ge
wordene Tatſache, daß dem bisherigen Gouverneur
von Deutſch-Südweſtafrika, Oberſt Leutwein, unter
Belaſſung a la suite der ſüdweſtafrikaniſchen Schutz
truppe der Charakter als Generalmajor verliehen
worden iſt. Dieſe kaiſerliche Ehrung wird Leutwein
nach den vielen Angriffen auf ſeine Politik den
Eingeborenen gegenüber beſonders wohl tun. Leut
wein, der den größten Teil ſeiner VLebensarbeit
Südweſtafrika gewidmet hat, ſucht zurzeit im Süden
Erholung von ſeinem Beinleiden. Er ſteht im
56. Lebensjahre und war im Jahre 1901 Oberſt
geworden. Ob er noch einmal eine Rolle in unſerer
ſüdweſt afrikaniſchen Kolonie ſpielen wird, läßt ſich
mit Sicherheit weder verneinen noch bejahen.

In der von der Berliner Stadtverordneten
verſammlung und dem Berliner Magiſtrat gewählten
gemiſchten Deputation zur Ausſchmückung der Stadt
Berlin bei den Hochzeitsfeierlichkeiten des Kronprinzen
e.

Aus alten Zeiten.
Damals erhob man an den Toren der Stadt

X. noch Mal und Schlachtſteuer. Wer ein Schwein
chen im Stalle ſtehen hatte, mußte, bevor das Fleiſch
in den Wurſtkeſſel wanderte, an das Steueramt
ſeinen Obulus entrichten. Keine Abgabe war ſo
verhaßt wie dieſe. Wer den Akziſe-Beamten eine
Naſe drehen konnte, tat es. Nicht zum wenigſten
die Frauen. Bei der Mal- und Schlachtſteuer zu
bemogeln, hielt niemand für unmoraliſch. Das
Gewicht der ausgeſchlachteten Tiere wurde im Salz
magazin feſtgeſtellt. Der Verwieger hatte ein Herz
im Leibe eine Wunderwage. Wo eine keckere
Blutwurſt in Ausſicht ſtand, hatten ſelbſt Pracht
ſchweine mit handhohem Speck „heuer gar kee Ge
wichte.“ So manches zwei Zentner Tier ſtand mit
nur 150 Pfund im Taxbuch. Eine faſt vergeſ
ſene Zeit!

Am Stammtiſch im „Blauen Affen“ herrſchte
großer Jubel. „Morgen ſchlachten mer“, hatte der
Wirt der luſtigen Tafelrunde verkündet Zwei
rundlich angefreſſene Säuchen zierten den Stall.
Jeder Stammgaſt kannte ſie. Roſarot, appetitlich
und ſauber ſtanden ſie hinter dem Koben. Wahres
Kapitalvieh. Würſte zum Küſſen mußten es werden.

„s is ane Affenſchande, doas ma fer ſei eegenes
Vieh die ſchwere Steuer zahlen muß,“ ſeufzte der
Beſitzer. „Nachbar, du werſcht doch ſo tumm nie
ſein und beede Schweine der Akziſe oamelden,“
flüſterte ihm der Präſide des Stammtiſches, Uhr
macher Hoffmann, zu.

J hen Landtagswahlen trotz des. Dreiklaſſenwahl
ſyſtems.

Jn Deutſch Südweſtafrika haben
unſere Truppen neue Erfolge gegen Herero und
Hottentotten erzielt, wobei zwei Dutzend Eingeborene
fielen und mehrere gefangen genommen wurden,
während wir nur den Tod eines Reiters zu beklagen
haben. Hendrik Witboi wird immer noch in der
Kolonie vermutet, aber in einer ſo waſſerarmen
Gegend, daß gegen ihn nichts unternommen werden
kann. Eine inmitten des Schutzgebietes aufgetauchte
Hererobande ſcheint uns noch viel zu ſchaffen machen
zu wollen, denn ſie ſtrebt der berüchtigten Naukluft
zu, der letzten Zufluchtsſtätte Hendrik Witbois im
Jahre 1894, die nur unter ſehr ſchwierigen Um-
ſtänden zu nehmen war. Auch ſonſt gibt es noch
viele Arbeit für unſere Krieger, andererſeits ſind die
6 Kompagnien mit 20 Geſchützen und Maſchinen
gewehren unter Major von Eſtorff ſo ziemlich zur
Untätigkeit verurteilt. Eſtorff wollte Hendrik ab-

zeitig zurückgezogen. Jetzt heißt es abwarten.
Zwei größere Transporte verwundeter oder erkrankter
„Südweſtafrikaner“ ſind ſoeben in Hamburg ange
kommen, bezw. treffen in dieſen Tagen ein.

England. Die Engländer haben für Trans
vaal eine Verfaſſung mit Volksvertretung bewilligt.
Jedermann, der Burgher der früheren Republik
und für den Erſten Volksragd wahlberechtigt war,
ebenſo jeder weiße engliſche Untertan, der Grund
ſtücke im Werte von 10 Pfund jährlicher Rente oder
Kapital im Werte von 100 Pfund beſitzt, iſt zur
Stimmabgabe berechtigt. Das Wahlrecht iſt alſo
nur den Weißen gewährt.

Die Unruhen in Rußland.
Jn Odeſſa ſchlug eine große Anzahl von Frauen

Düren und Fenſter des Gemeindehauſes ein und
bewarf die Poliziſten mit Schmutz und Steinen.
Es war die Behauptung verbreitet worden, die

Regierung habe 10000 Rubel zur Verteilung an
nterbliebenen der e eſandt. Di

Meldung beruhte auf einem übel angebrachten
Scherz. Die Frauen glaubten jedoch nicht an eine
Myſtifikation und ließen ſich zu den eingangs
erwähnten Ausſchreitungen verleiten, als ihre
Forderungen abgewieſen werden mußten

Der feſte Entſchluß der ruſſiſchen Regierung,
den Krieg bis zur äußerſten Anſpannung fortzu
ſetzen, ſpricht aus den aus der Provinz ein laufenden
Meldungen, nach denen die Behörden die Geiſtlich
keit auffordern, ſich darüber zu äußern, in welchem
Umfange die Klöſter und Kirchen die Regierung in
der materiellen Führung des Krieges unterſtützen
können.

Die ruſſiſche Regierung hat bei dem Präſidenten
des amerikaniſchen Stahltruſts, Charles Schwab,

faſſen, aber der ſchlaue Fuchs hat ſich noch recht-

Ein behagliches Schmunzeln glitt über das
Geſicht des Angeredeten. Die Antwort blieb er
ſchuldig

Tags darauf hauchten beide Schweine unter
kundiger Hand ihr Leben aus. Vier zum Ver
wechſeln ähnliche Hälften hingen zum Abkühlen
am Nagel. Mit zweien fuhr der Wirt uach dem
Salzmagazin um ſeiner Steuerpflicht nachzukommen.
Die anderen beiden Halben zerkleinerte inzwiſchen
der Fleiſcher blitzſchnell. Mit nicht minderer Ge
ſchicklichkeit ſorgte die rührige Hausfrau für deren
Verſchwinden.

Die Abfertigung auf dem Steueramt nahm
nicht allzulange Zeit in Anſpruch. Als Dank dafür
erfolgte an die Grünröcke eine Einladung zum
WellfleiſchFrühſtück.

„Wir wer'n uns eifinden Herr Wirt. Freilich
wird's a biſſel ſpät war'n.“

„Han ſe keene Sorge. Die Wurſcht wird reechen,
bis ſe kummin könn'n. Mer han'n heuer gut ge
ſchlach't Na, hatje

„Hatje! Hatje! Herr Wirt.“
Zwiſchen Wirt und Gäſten beſtand damals

noch ein viel feſteres Band wie heut. Die Tradi-
tion der Gevatterſchaft ſtand noch in voller Blüte,
Der eine nahm an des anderen häuslichen Freuden
und Sorgen regen Anteil. Hochzeit, Kindtaufe und
Schweinſchlachten waren Familienfeſte, die Wirt
und Gaſt gemeinſchaftlich begingen. Wers verſtand,
konnte ſich vom 1. Advent bis zu den Heiligen

mehrere große Schlachtſchiffe beſtellt, die in Amerika

3 Königen ein wohlgerundet Schmerbäuchlein in
Wellfleiſch und warmer Keſſelwurſt anfuttern.

Auch im „Blauen Affen“ beſtand die ſchöne
Geflogenheit, den Stammgäſten ein Schlachte
frühſtück zu geben. An ſolchen Tagen hatte man
bis in die ſpäte Nacht hinein alle Hände voll zu
tun. Die Schenkſtube faßte dann kaum die Zahl
der Gäſte.

So auch heute. Kein Stuhl war frei. Jn der
Küche brodelde der Wurſtkeſſel. Würzig duftete
der Sauerkohl durch alle Räume. Mit Behagen
nahmen die Gäſte den brickelnden Dunſt in ihren
Riechorganen auf. Allen wäſſerte der Mund. Nir-
gends waren die Würſte ſo ſchmackhaft wie hier.
Die ehrſame Frau Wirtin ſtopfte ſie ſelbſt. Kein
Schlächter machte es ihr zu Dank. Auch geknauſert
ward nicht. Jeder konnte ſich nach Herzensluſt
ſatt eſſen. Bis die Küche ihre Genüſſe ſpendete, labte
man ſich an „geiſtiger“ Stärkung. „Mir a Quar-
tierdel, Gevatter! Mir no an Kurn!“ ſtürmte man
von allen Seiten auf den Wirt ein. Das gab
Stimmung. Des Wirtes „Alter Korn“ war ſo be
rühmt, wie der Wirtin Friſche Wurſcht“.

„De Werſchte ſein ſu weit,“ rief eine weibliche
Stimme in den Tumult hinein. „Da kommen wir
ja gerade zur richtigen Zeit,“ ertönte es als Echo.
Mit dieſen Worten betrat der Steuer- Kontrolleur
das Gaſtzimmer. Jhm folgten zwei Akziſe Be
amten. „Doas is ja fer mich ane große Ehre,
doas Sie ſich heute bei mir ſehn laſſen, Herr Kon
trullör,“ dienerte der Wirt den neuen Gaſt an.

Die



gebaut werden und alles bisher Dageweſene an
Größe und Kampffähigkeit übertreffen ſollen.

Vom nordmandſchüriſchen Kriegsſchauplatze
liegen wieder einmal einige Meldungen des ruſſiſchen
Oberbefehlshabers über einige belangloſe Vorpoſten
gefechte vor.

Aus Tokio meldet das Reuterſche Bureau: Die
Verteidigungspläne der Japaner gegen Roſchdjeſt
wensky ſind unbekannt, da die Behörden die
äußerſte Geheimhaltung beobachten. Die Ver
hängung des Kriegsrechts über Formoſa, das ſtark
und in ausgedehnten Maße in Verteidigungszuſtand
geſetzt wurde, iſt die einzige öffentliche Bekannt-
machung. Man weiß nicht, wo ſich Togos Flotte
aufhält, da Offiziere und Mannſchaften aufgehört
haben an ihre Familien oder an Bekannte zu
ſchreiben. Der vorausſichtlichen Vereinigung der
ruſſiſchen Flotten ſehen die Behörden und das Volk
mit Ruhe entgegen.

Admiral Togo hob die Blockade von Wladi-
woſtok auf, da er alle japaniſchen Kriegsſchiffe gegen
die ruſſiſche Oſtſeeflotte braucht und bei den Fiſcher
inſeln in der Formoſaſtraße ſammelt. Die ruſſiſchen
Kreuzer „Gromoboi“ und „Roſſija“ im Hafen von
Wladiwoſtok ſollen bereit ſein, der ruſſiſchen Oſtſee
flotte entgegenzufahren und ſich ihr anzuſchließen.
Fünf Unterſeeboote ſollen aus San Francisko in
Wladiwoſtok eingetroffen ſein. Die Garniſon dieſes
Platzes iſt durch Teile der Mandſchurei-Armee auf
100000 Mann gebracht. Jhre Forts ſind mit 500
ſchweren Geſchützen armiert.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Am 8. Mat findet hierorts ſeitens
des Königl. Amtsgerichts Prettin Gerichtstag ſtatt.

Annaburrg. Für die „Flachsdörfer“ an der
ſchwarzen Elſter und auf dem Fläming iſt die e
des Bleichens“ gekommen. Auf den weiten Raſen
flächen ſieht man die langen, grauen Leinwand
ſtreifen ausgeſpannt, die durch „fließendes“ Waſſer

und durch die austrocknende Frühlingsſonne ihre
vollſtändige „Weißheit“ erlangen. Jm allgemeinen
iſt der Flachsbau in den letzten Jahrzehnten in
hieſiger Gegend zurückgegangen, da die einzelnen
„Flachsbauern“ nur noch ihren eigenen Bedarf
anbauen. Das Spinnen des Flachſes geſchieht
nicht mehr in den vielbeſungenen „Spinnſtuben“,
ſondern in den großen Fabriken (namentlich in
Hannover), wo ein Pfund Flachs für 30 Pfg. ge

ſponnen wird. Das Weben dagegen wird nach
auf den Hauswebſtühlen beſorgt, ſodaß

m „ſchneeichten Lein“ gefüllte Wäſche

Der erſte Schultag. Die Schultore öff
neten ſich geſtern zum erſten Male wieder, um alle,
Große wie Kleine, zum emſigen Arbeiten wieder
aufzunehmen. Jn dichten Scharen eilten ſie dahin.
Ein Teil ging mit Zuverſicht, auch im neuen Schul
jahre tüchtig zu arbeiten, um dann im kommenden
Oſtern den Eltern mit einem guten Zeugnis unter
die Augen zu kommen. Andere wieder gingen
mit großer Gleichgültigkeit, aus der man merkte,
ſchade, daß nicht ewig Ferien ſind. Allein wie
Mutter über dieſe Anſicht denkt, iſt ihnen zur Ge
nüge in den letzten Tagen ſchon klar genug ge
worden. Hoch und heilig verſprach die Mutter,
dem erſten Bettler einen Nickel zu geben, wenn
nur die Ferien ihr Ende erreicht hätten. Die größte
Aufmerkſamkeit im Hauſe galt ja den Kleinſten,

„Seinem Schickſal kann niemand entgehen,
Verehrteſter,“ war deſſen dunkle Antwort.

Den „Herrn Kontrullösr“ nahm der Stammtiſch
auf. Seine beiden Begleiter eroberten ſich an an
deren Tiſchen ein Plätzchen.

Jnzwiſchen hatte man aus der Küche Rieſen
töpfe mit Wurſtſuppe und in großen zinnernen
Schüſſeln Wellfleiſch herangeſchleppt. Keiner zierte
ſich. Minutenlang war nur das Klappern der
Löffel zu hören. Alle ſchlugen eine wackere Klinge.
Bald war gewaltige Breſche in die aufgetürmten
Vorräte gelegt. Wieder öffnete ſich die Küchentür.
Ein Schaff mit kochendheißen Würſten ward ins
Gaſtzimmer geſchoben. Jn trauter Gemeinſchaft,
anmutig gerollt, lagen Blut und Leberwürſte durch
einander. Ein Stilleben zum Malen Fetttriefendes
Sauer und ſüßſaures Dämpfkraut bildete die Zu
ſpeiſe. Es war ein lukulliſches Mahl. Jmmer ani
miertere Stimmung trat ein. Am luſtigſten ging
es am Stainmtiſch zu. Man machte Leberreime
um die Zeche.

Die Leber ſtammt vom Schwein
Jn Mutter Feiges Würſchten,
So ſchöne als wie uns
Schmeckts heute keinem Fürſchten.

Wer auf die Leber keinen Reim drechſeln konnte,
mußte eine Runde Getränke bezahlen. Des Wirtes
Antlitz glänzte wundermild. Das war wieder ein
Geſchäft, wie lange keins. Sein Behagen ſollte
einen Dämpfer erleiden. Der Herr Kontrulleur
tuſchelte ihm einige Worte ins Ohr. Mit Mühe

die zum erſten Male den Schulräumen einen Beſuch
abſtatteten und die zum erſten Male fort von ihrem
lieben Mütterchen waren. Zum erſten Male
und freudigen Herzens ſtolzierten ſte durch die
Straßen.

Jn dieſem Sommer wird es wenigMücken geben, wenngleich zu Ende März viel Brut
auf den Flüſſen bemerkt wurde. Man mußte ſich
wundern, woher all das Zeug kam, da doch im
vorigen Jahre bei der großen Dürre die Mücken
faſt ganz Vergang genommen hatten. Der wieder-
holt ſtarke Nachtfroſt ſcheint die Brut vernichtet zu
haben denn man findet jetzt gar keine mehr auf
dem Waſſer. So hat die Natur vorgeſorgt, um
uns vor einer läſtigen Sommerplage zu befreien.

Prettin. Freitag, den 5. Mai, findet beim
hieſigen Königlichen Amtsgericht öffentliche Schöffen
gerichtsſitzung ſtatt.

Großtreben, 27. April. Durch eine leichtſinnige
Spielerei mit ungelöſchten Kalk wurde heute gegen
abend ein Knabe, der 12 jährige Hermann Lutze,
ſchwer im Geſicht verletzt. Jm jugendlichen Ueber
mute hatte der Verletzte mit mehreren Altersgenoſſen
ungelöſchten Kalk in eine Flaſche getan und Waſſer
darauf gegoſſen und dann die Flaſche verkorkt.
Da die Exploſion den Knaben aber zu lange
dauerte, wollte der p. Lutze noch einmal nachſehen;
in demſelben Augenblick erfolgte die Exploſion und
ſchleuderte dem Knaben die flüſſige Maſſe ins Ge
ſicht, demſelben dasſelbe arg verbrennend. Hoffentlich
iſt das Augenlicht nicht ſo ſehr in Mitleidenſchaft
gezogen.

Torgau, 29. April. Durch Feuerlärm wurde
geſtern Nacht gegen 1 Uhr unſere Bürgerſchaft aus
dem Schlafe geweckt. Jn der Montierungskammer
des 2. Bataillons, und zwar in der Abteilung der
6. Kompagnie, war Feuer ausgebrochen. Zum
offenen Auflodern kam das Feuer nicht. Die
Hauptarbeit beſtand im Ausräumen der in Gefahr
ſtehenden Kammern. Wie hoch ſich der Schaden
beläuft, läßt ſich noch nicht überſehen Herr General
major v. Owen war ſelbſt zur Stelle und leitete die
Rettungs arbeiten. Wie das Feuer entſtanden iſt,
darüber verlautet noch nichts.

Wittenberg, 27. April. Die Militärverwaltung
beabſichtigt, an der Stelle, wo die Berliner und

Grünſtraße ſich kreuzen, ein auf 30000 Mk. ver-
anſchlagtes Wirtſchaftsgebäude zu errichten, in
welchem, wie man hört, hauptſächlich Wurſtfabri
kation für die Garniſon betrieben werden ſoll.
Zur Aufnahme in das Melanchthongymnaſtum

ſind 49 Schüler angemeldet, wodurch die Schüler
zahl im ganzen auf 225 gegen 214 am Anfang des
Vorjahres, geſtiegen iſt.

Wittenberg, 26. April. Beim Abſchlagen von
Nieten bei dem Bau der Eiſenbahn-Elbbrücke flog
eine Niete einem jungen Schloſſer ins linke Auge,
welches ſofort auslief. Dem Verunglückten wurde
von einem Arzt die erſte Hilfe zuteil, welcher die
ſofortige Ueberführung desſelben in die Halleſche
Klinik veranlaßte.

Wartenburg. (Elbe), 29. April. Als geſtern
mittag die Kinder des Arbeiters Krüger ihre im
Gemeindehauſe wohnende Großmutter beſuchen
wollten, fänden ſie die Tür von innen verſchloſſen.
Als die Wohnung gewaltſam geöffnet wurde, bot
ſich den Eintretenden ein ſchrecklicher Anblick die
in den 80er Jahren ſtehende, etwas ſchwachſinnige
Frau Krüger lag als Leiche verkohlt in der Stube
Wie das Unglück entſtanden, iſt bis jetzt noch
ungaufgeklärt.

verbarg er ſeine Verlegenheit. Beide gingen in den
Hausflur. Die Akziſe Beamten folgten unauffällig.
Einer nach dem andern. Nur Uhrmacher Hoffmann
hatte den Vorgang bemerkt. Er ſtieß ſeinen Nachbar
in die Rippen. „Koarle, die Geſchichte wird ſengrich.“

Jm Hausflur entwickelte ſich zwiſchen Gaſtgeber
und Kontrolleur folgendes Geſpräch

„Sie haben ein wunderbares Schwein heut zur
Steuer gebracht!“

„Nu s hoatte ſei Gewichte, Herr Kontrullör.“
„Jm Vertrauen, lieber Freund, haben Sie noch

mehr Schweine mit zwei Schwänzen im Stalle
Verſtändnislos ſtarrte der Wirt den Frager an.

Dieſer wies lachend auf die gegenüber an der Wand
hängenden beiden Hinterviertel. Wahrhaftig! Jedes
ſchmückte in bekannter Weiſe ein graziös geringeltes
Schwänzchen.

Beſchämt ſenkte der Mogler den Blick. Der
humane Beamte klopfte ihm auf die Schulter und
ſprach lachend: „Wunderſchweine zahlen in dieſem
Jahr doppelte Steuer. Mein Beamter hat die
Quittung bei ſich.“

Der Ueberliſtete griff in den Beutel und zahlte.
Später ſtellte ſich heraus, daß der Wirt zum „Gelben
Löwen“ den Akziſe Beamten aus Konküuürrenzneid
einen Wink gegeben hatte.

Die Geſchichte ſprach ſich ſchnell im Städtchen
herum. Alle lachten. Jeder wollte von dem Schwein
mit den zwei Schwänzchen entwas genießen. Als
die Tür ſich endlich hinter dem letzten Gaſte ſchloß,

verſtarb Sch. am Herzſchlage.

an ſt rk Kopff er hteauffälliger Haarſchwund bemerkbar, der ſo ſchnell

Pretzſch, 27. April. Jm benachbarten Prieſitz
ereignete ſich geſtern ein bedauerlicher Unglücksfall.
Die beim Gutsbeſitzer Horn im Dienſt ſtehende
28jährige Tochter des Ackerbauers Sämiſch aus
Prieſitz war damit beſchäftigt, vom Boden nach
der Treppe Saatkartoffeln zu tragen, wo dieſelben
vom Sohne des Beſitzers abgenommen wurden.
Als ſie wieder einen Sack herbeigetragen hatte, fiel
ſie plötzlich um, ſtürzte die Treppe herab und blieb
tot liegen. Das geſunde, kräftige Mädchen hatte
vorher noch niemals über irgendwelche Beſchwerden
geklagt, welche den traurigen Fall erklären könnten.

Mühlberg. Zu dem am 21. Mai ſtattfindenden
150 jährigen Fahnenjubiläum der hieſigen Schützen
gilde haben ſich bereits zahlreiche auswärtige Gilden
angemeldet. Auch die „Geharniſchten“ der Torgauer
Gilde haben ihre Beteiligung an dem Feſte zu
geſagt. Die Pferde für dieſe werden von hieſigen
Pferdebeſitzern geſtellt:

Kirchhain. Unſere ſtädtiſche Gasanſtalt hat in
der kurzen Zeit ihres Beſtehens die Zahl der An
ſchlüſſe ſchon auf 241 gebracht, und weiſt der neue
Etat eine Einnahme von 20714 Mark auf, ſodaß
alſo Betriebskoſten, Verzinſung und Amortiſation
gedeckt ſind.

Dahme. Am Oſterheiligabend verunglückte der
bei dem Dreihüfner Schulze in Prensdorf bedienſtete
Knecht Rich. Haack aus Berlin. Jnfolge Anprallens
des Wagens ſcheuten die Pferde, der Knecht wurde
vom Wagen geſchleudert und geriet unter die Pferde,
wo er tot liegen blieb. Am 1. Oſterfeiertage
Abends beim Nachhauſegehen verunglückte der
Tuchmacher Marzahn hierſelbſt, indem er in den
an der Straße nach Luckau liegenden ſogen. Gold
fiſchteich geriet aus dem er als Leiche herausgezogen
wurde. Der Verunglückte war Vater einer ſehr
kinderreichen Familie

Cotthus. Am 1. Oſterfeiertage früh kamen
mehrere junge Burſchen aus dem Dorfe Laaſow
bei Straupitz mit Fuhrwerk hier an und ſchafften
einen ſchwer verletzten jungen Menſchen zum Arzt.
Am Oſtermorgen hatten die Burſchen nach alter
Sitte Schüſſe abgegeben. Hierbei iſt von einem
alten Gewehr, aus dem ſchon mehrere Schüſſe ab
gefeuert waren, das Schloß herausgeriſſen worden.
Dem Burſchen drang dieſes in die rechte Wange
und durchſchlug ſie vollſtändig. Die Verletzung iſt
derartig erheblich, daß das Geſicht ſelbſt bei günſtigem
Verlauf der Heilung arg entſtellt bleiben wird.
Infolge einer heftigen Erkältung erkrankte im be
nachbarten L. eine etwa 2 jährige Büdnersfrau H.

S S zen. Auch mach

erfolgte, daß die Frau jetzt faſt ganz kahl iſt. Sie
zeigt ſich darüber ſo erregt, daß für ihren Verſtand

gefürchtet werden muß. SVetſchau, 25. April. Hieſigen Beſitzern, welche
ſich durch das warme Märzwetter zum frühzeitigen
Kartoffelauslegen verleiten ließen, hat der Uuner
wartete Nachwinter einen fühlbaren Schaden be
reitet. Der nach dem heftigen Gewitter am 5. April
einſetzende Wetterſturz, der in der Nacht zum 8. durch
ſtarken Froſt mit Schnee und Eisbildung ſeinen
Tiefpunkt erreichte, hat die bereits im Boden be
ſindlichen Kartoffeln vernichtet, ſo daß die Ausſaat
umſonſt war und ein Nachlegen erforderlich iſt.

Forſt, 25. April. Der Spinner Schulz, der
62 Jahre alt iſt und eines Herzfehlers wegen ſchlecht
laufen kann, wollte das Radſahren erlernen Hierbei
ereilte ihn der Tod. Mit dem Rade in der Hand

graute bereits der Morgen. Trotz der verfehlten
Schmuggelei waren Wirt und Wirtin in allerbeſter
Laune.

Wer aber ſpäter beide in Harniſch bringen
wollte brauchte ſich nur ein gebratenes Schweine
ſchwänzchen zu beſtellen. e

Mahnung.
Wenn dir ein goldner Traum zerrann,

Und rauh die Wirklichkeit dein Herz zerſpaltet,
Nicht mit dem Schickſal had're dann,
Das nur in deinem Jnnern lebt und walte.

Wie ſehr man dir auch weh getan,
Was du auch alles von der Welt erduldet,
Vielleicht ſiehſt du es ruhig an,
Erweiſt ſich doch, daß du es ſelbſt verſchuldet.

Und klage nicht mit lautem Groll,
Daß du allein nur ungeliebt auf Erden,
Erwäge ſtumm und demutsvoll,
Ob du auch würdig biſt geliebt zu werden.

So lernſt du ſtill und allgemach
Dein Weſen bis zur Wurzel klar erkennen,
Und was man auch an dir verbräch:
Erlebt und nicht erlitten wirſt du's nennen.

Die Zähre, die im Aug dir ruht,
Gleich einer Freudenträne wird ſie fließen,
Und angehaucht von hehrem Mut
Wird ſelbſt die tiefſte Wunde einſt ſich ſchließen
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VonkursnaſenVerſeigerung.

Am Mittwoch den 3. Mai er., vormittags 11 Uhr
anfangend, verſteigere ich auf dem Hofe des Herrn E. Sählbrandt

Raumunrg, 22 April. Jm benachbarten Dorfe
Schmerdorf kam geſtern der Zimmermann Voigt
aus Pohlitz, ein Vater von acht Kindern, durch
Sturz beim Richten eines Gebäudes ums Leben

Weißenfels, 22. April. Der Ausſtand der
Schuhmacher iſt nach etwa 10wöchiger Dauer be
endet. Die Arbeiter nahmen am Mittwoch die
Arbeit bedingungslos wieder auf.

Pößneck 24. April. Ein bedauerlicher Un
glücksfall ereignete ſich heute nachmittag gegen
3 Uhr in dem benachbarten Köſtig Ein äußerſt
ſchnell fahrendes Automobil paſſierte die Ortsſtraße
auf der zahlreiche Kinder ſpielten, und überfuhr
ein 6- und ein 3jähriges Kind. Das erſtere war
ſofort tot, das zweite durfte kaum mit dem Leben
davon kommen. Die Jnſaſſen konnten nicht feſt
geſtellt werden, da ſie ſofort weiter fuhren.

Roßla, 19. April. Einen beträchtlichen Schaden
hat der Landwirt Wilhelm Koch hier erlitten. Eine
Kuh deſſelben mußte geſchlachtet werden. Bei der
Unterſuchung ſtellte ſich heraus, daß im Magen
ein verbogener Nagel ſteckte. Da außerdem noch
Bauchfellentzündung konſtakiert wurde, wurde das
Fleiſch der Kuh als ungenießbar verworfen. Der
Schaden beläuft ſich auf 450 Mk. Kurz nach dieſem
Falle mußte am Sonntag eine zweite Kuh ge
ſchlachtet werden. Bei der gleichfalls vorgenvom
menen Unterſuchung fand ſich im Magen ein
längeres Stück Draht vor. Während nun das
Fleiſch der erſteren Kuh gänzlich verworfen wurde,
konnte dieſes Fleiſch als genießbar erkannt werden,
immerhin bleibt dem Beſitzer ein größerer Schaden
Dieſe Fälle ſind einem Racheakt zuzuſchreiben, denn
im vorigen Jahre wurden in der Schnitzelmiete
des Herrn Koch eine größere Menge Nägel vor
gefunden. Leider konnten die Unkerſuchungen bisher
zu keinem Erfolg führen.

Vermiſchtes.
Chemnitz 20. April. Wegen Verſchuldung

einer Trichinenepidemie, die im Februar d. Ja in
dem benachbarten Städtchen Auguſtusburg ausbrach,
wurde geſtern der dortige Fleiſchermeiſter Friedr.
Paul Lötzſch von der 2. Strafkammer des hieſigen
Landgerichts zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt
Lötzſch hatte ein von ihm geſchlachtetes Schwein,
das er angeblich vom Trichinenſchauer, der zugleich
Viehhändler iſt. gekauft hatte, nicht auf Trichinen
unterſuchen laſſen. Bald darauf erkrankten in

in Annabnurg folgende Gegenſtände:

Grössenre Posten Materialwaren, ca. 2 C
Düten, Farben, Lacke, Bretter, Möbel, ein
Posten Gerste, Glasscheiben, ein Fahrrvackh,
ein Regal, ein Zinksarg u, a. m.

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.
Prettin, den 29. April 1905.

Stamm Gerichtsvollzieher

Auguſtusburg 24 Perſonen an Trichinoſis, darunter
auch das Dienſtmädchen des Angeklagten, das nach
etwa drei Wochen infolge der ſchweren Erkrankung
geſtorben iſt. Auch der Angeklagte Lötzſch ſelbſt
wurde von Trichinoſts befallen und iſt auch jetzt
noch nicht völlig geneſen. Seine grobe Fahrläſſigkeit
hat er alſo doppelt zu büßen.

Rochlitz, 25. April. Auf eigentümliche Weiſe
iſt am Karfreitag die Ehefrau des Stadtwacht
meiſters Jahn verunglückt. Sie hatte ſich frühzeitig
nach der Mulde begeben, um im Morgengrauen
am fließenden Waſſer eine Sympathiekur gegen
ein altes Halsleiden vorzunehmen; Dabei iſt die
Frau vom Ufer abgeglitten und in die an dortiger
Stelle ziemlich reißende Mulde gefallen. Die Un
glückliche ertrank und wurde gegen Mittag in Colditz
am Wehre aufgefunden.

Reichenberg i. V. 23. April. Eine furchtbare
Blutkat iſt in der Nacht zum 22. April in dem be
nachbarten Morgenſtern verübt worden. Weil er
Spielſchulden nicht bezahlen wollte, und deshalb
nichts mehr eingeſchenkt bekam, geriet der in dem
Gaſthof von Rolf anweſende Kutſcher Paulaga
derart in Raſerei, daß er dem Wirt mit einem
Meſſer den Bauch buchſtäblich aufſchlitzte und zwei
Gäſte ſchwer verwundete. Der Wirt, ein Vater
von drei kleinen Kindern, iſt heute ſeinen Wunden
erlegen, die beiden Verletzten befinden ſich im Kranken
hauſe. Der Mörder iſt verhaftet

Taudsberg a. W. Bei dem Schiffseigner
Grimm in Polychen wurde am Sonntag die Kon
ſirmation einer Tochter gefeiert. Während man
drinnen vergnügt war, klopften einige junge Burſchen
an die Fenſterläden. Frau Grimm ging hinaus,
um ſich den Unfug zu verbitten. Da warf einer
der Bengel einen Stein nach ihr und traf die Frau
ſo unglücklich an den Kopf, daß ſie mit lautem
Aufſchrei zu Boden ſtürzte. Jnfolge der Gehirn
erſchütterung iſt die Bedauernswerte am Montag
früh geſtorben.

Eine Kreuzigung hat am Karfreitag in Torres
in Nordamerika ſtattgefunden. Wie Newyorker
Blätter mitteilen, gab ein Mitglied einer religiöſen
Sekte, die auf den Prinzip der Selbſtfolderung fußt,
im religiöſen Wahnſinn ſeine Bereitwilligkeit kund,
ſich kreuzigen zu laſſen. Man nagelte den Mann
genau wie Chriſtus an Händen und Füßen am
Kreuze an, und das Opfer verſtarb langſam unter
roßen Qualen. Die Polizei leitete die Unteran ein.

Produkten- Börſe.
Zerliner Frühmarkt am 29. April. Weizen märk. 171,50

bis 173,00, Roggen, märk. 137,50 138,00 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 139 152, ſchwere 153 161 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 126—138 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb. pomm., preuß.„ poſ. u. ſchleſ. fein 151
bis 162, mittel 145-150, gering 140 144 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 126,00 121,50, ründ. 128,00 bis
130 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
144-—150, fein 150 157 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 20,75--23,00. Roggenmehl 0 und I 16,60 17,80.
Weizenkleie 10,80 11,50. Roggenkleie 11,00--11,70 Mark.

Kurse vom 28. April 1906.
Deutsche Werte:

3 o cony. Deutsehe Reichsanleihe 101 60
3 o Deutsche Reichsanleihe 101 40

a 90.753 90 cony. Preuss. Consols 101.60
3 h Preuss. Konsols

3 o dgl. S 90.603 Süchsische Rente 89.4 dgl. Rentenbriefe S 103.4 0 Berl. Hyp. -Pfabfe. 80 abg 100.50

S dgl. 94. 7549 Preuss. Hyp. -Bfabfe. 80 abg. 10 l

e e 95.4 Deufsche Hyp. Pfdbfe. u. b. 1910 102
4 Meining. Hyp. Pfdbfe. u. b. 1911 102.50
49 Goth. Grund-Kr. -Bk.-Pfbfe, u. b. 1913 102.70

S d. 97504 Mecklbg.-Strel. Hyp. -Bfbf. n. b. 1906 91.25
4 h Neue Boden-Gesellsch. Oblig. 101.50
3 90 dgl. e e c 95.50Anb.-Dess. Landesb.- Akt. Div 114.10

Bankdiskont 3 Lombard 4
Ausländische Werte:

5 90 Chinesische Staatsanleihe 102

dgl. v. 96.304 9 Rumän. 90er Rente 92.905 o alte Rumän. am. Rente 101.80
4 I No Oesterreichische Silberrente 100.40
4 dgl. Goldrente 101.904 Ungarische Goldrente 100.4 dgl. Kronenrente 98.204 9 Russische Staatsrente von 1902 88. 10

Torgauer Filiale
der Anhalt-Dessauischen Landeshbank

in Torgau.
S werden Seſtellungen auf dieJederzeit Annabnrger Zeitung in der
Erpedition derſelben und von den Poſtanſtalten
und Tandbriefträgern angenommen.

iſt zu vermieten und zum 1. Juli
zu beziehen bei

Otto Schwarze, Torgauerſtr. 16.

Jm Eckhauſe Feld u. Acker
ſtraße habe ich zum 1. Juli eventl.
auch früher

a eine erwohnung Sie.
Romatonr

„Limburger-
Delikateß und
feinſte Land

T. G. Hollmiqg's Sohn.

Pan Honten's Kakno
in Büchſen,

Rüger's Hakao und
Schokalade

empfiehlt diefiehltempfiehl Drogerie Anngaburg

3 Wohnungen
zu vermieten. Das Geſchäfts
lokal kann ebenfalls vermietet wer

den. Alb. Wagner.
Speiſekartoffeln

à Zentner 3,50 Mk.
hat zu verkaufen

Jöhricke, Axien.
De Beſtellungen nimmt Herr

Pförtner Meinmeier entgegen.

ChiliSalpeter,
Thomasſchlacke,
Superphosphat,

und Kainit
zur Frühjahrsdüngung einpfiehlt

ſowie gute

Gemenge, Erbſen,
Wicken, Hafer u. Gerſte

Rotklae, Grasſamen,
Baumwollſaatinehl,

ganzen Mais u. Maisſchrot,
Gerſtenſchrot,

Pferde Melaſſe, Leinmehl,
Prima Mahlkleie,

Weizenſchaalen,

Saat u. Spriſekartoffeln
empfiehlt zum billigſten Tagespreis

Oscar Scheibe.

W Vermittelſt Kohlenſänre
auf Flaſchen gebrächtes

Brut-Eier
von weißen Whyandottes,

gelben Orpingtons und
ſchwarzen Minvorkas

hat abzugeben

O. Schiwarze-echten
Schuppenflechte, trockene und nässende Flechte,

sKroph. Exrema, Hautausschläge

offene Füsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger und alte Wunden sind oft sehr hartnäckigWilh. Riethdorf.

ſ. lter
echtes Berliner Weißbier

und Hraunbier
à Flaſche 13 Pf. empfiehlt

Hermann Beck.

Oscar Scheibe.

Spriſekartoffeln,
à Zentner 3,75 Mk.,

Santkarkoffeln,
à Zentner 3,50 Mk.

hat abzugebenB. 6 Hollmig's Sohn.

Goldlack, Relken,
Vergißmeinnicht,
Stiefmütterchen,
Tauſendſchönchen

weiße und rote,

Kohlrabi- und Salat-

G Lanolin- Seife G
mit dem „Pfeilring“ Stck. 25 Pf.

Lanolin-Toilette-Cream
Schachtel 10 i. 20 Pf.,

Ta. GIycerin-Osel,
Nähmaschinen Oel,

empfiehlt die

Drogerie
(O. Schwarze.)

wer bisher Vergeblich hoffts
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

RINO SALBE
frei von Gift und Säure, Dose Mark I.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Wachs, Naphtalan je 15, Walrat 20, Benroetett, Ven.

Terp., Kampferptl., Perubals je 5, Nigeolb 30, Okrysarobdin 0,
Zu haben in don Apotheken

Schweizer

beſte Qualität, Edamer- eMaschinen- Oel Kmeneger-) all 5
für Fahrräder Limburger

Harzer-, Bayr. Bier und
Kuhläſe e.

M. Richter.
Annaburg

empfiehlt

Plüsch-Teppiche,
Tischdecken, Sahnſehmerz, C

ſowohl bei hohlen

Die vom Hrn. Muſikleiter Drägert
innehabende

Weohn eng
in meinem Hanſe Torgauerſtr. 18h
iſt zu vermieten und am 1. Juli
d. J. eventl. auch früher zu beziehen.

Anch iſt daſelbſt noch eine

kleinere Wohnung
zu vermieten. Hermann Beck.

Pflanzen,
frühe Weiß-, Rot und
Wirſingkohlpflanzen

hat abzugeben

Heckmann'ſche Gärtnerei.

Eine Nerwohnung
mit Hubehör iſt zum 1. Jhli cr.
zu vermieten. A. Reich.

Spachtelkanten,
ILäuferzeuge

in neuesten Müstern empfehlt

bar Qushl, Annaburg,

W 2

W Zahntropfen
Zu haben A Flaſche 50 Pf. in der

Apotheke Anuaburg.

Wechſel u. Quittungs-
S Formnlare G

hält ſtets vorrätig
Steinbeiss, Buchdruckerei.

S0 )hadecken Zähnen, als auch bei a Zur eWeg cke rheumatiſchen Kautſchuchſtempel
6 eCKen, Schmerzen beſeitigt empfiehlt ſich die
Gardinen, en e Bulchdrucherei von H. gteinbeiß

in Annaburg.
Muſterbuch und Preisverzeichniß

liegt zur gefl. Anſicht aus.

De
Jch erſuche, meinen Lehr

lingen Branntwein nicht
zu verabfolgen.

Aug. Rohr.



Aufgebot.
Die Witwe Wilhelmine Schulze geb. Kanle und die
minderjährigen Geſchwiſter Schulze aus Asien

2. Der Schneidermeiſter Hermann Schuſter und Ehefrau
Emilie geb. Poppe in Prettin

3. Die verehelichke Fabrikarbeiter Marie geb. Lottenbzrrger
jetzt verehelichte Ruppelt in Annaburg

haben das Aufgebot zum Zwecke der Ausſchließung der Gläubiger der
zu 1 Axien Bd. I Bl. 18 Abt. III No. 2 für die Eheleute

Andreas Schütze und Sophie geb. Lehmann in Axien
aus dem Kaufe vom 3.
25 Taler Kaufgelder

zu 2 Prettin Bd. l Bl. 10 Abt. III No. 6 aus Erbrezeß
vom 27. Juni 1832 für Carl Traugott Kanerauf ein
getragenen 22 Thlr. 15 Sgr. Muttererbe

zu 3 Annaburg Bd. IV. Bl. 160
a) Abt. III No. 2 aus Kauf vom 12. März 1828 für

Maurergeſellen Johann Gottlieb Richter eingetragenen
5 Taler Begräbnisgelder
Abt. III No. 4& aus Kauf vom 8./9. Februar 1852
bezw. 7. Februar 1854 eingetragenen 75 Taler Kauf
gelder, mit je 15 Taler für Wilhelmine und Johann
Karl Lorenz und mit 45 Taler für Ehelente Johann
Georg Lorenz und Johanne Roſine geb. Henkel

gemäß S 1170 B. G. B. beantragt.
Die Rechtsnachfolger der Hypothekengläubiger werden aufgefordert,

ſpäteſtens in dem auf
den 23. Juni 1905, vormittags 11 Ahr

von dem unterzeichneten Gerichte Anberanmten Aufgebotstermine ihre

Rechte anzumelden, widrigenfalls ihre Ausſchließung init ihren Rechten
erfolgen wird.

Prettin, den 15. April 1905.
e

zum Auffärben von allerlei Kleidungs-
stücken aus Wolle, Halbwolle, Seide etc.

Kaäuflich in den meisten Apotheken,

Drogen- und Barbenhbandlungen.

Ausdrücklich fordere man
Paekchen mit der Bezeichnung Brauns'sche Stoffarbe“
und achte auf die Schutzmarke: Schleife mit Krone

Alleiniger Fabrikant:

e

Mai 1885 noch eingetragenen

Oskar Naunmann, Wittenberg.
Atelier für feine Damen-Schneidenvei

unter Leitung einer tüchtigen Direktricçe.
J Vornehmer Sitz Saubere Ausführung. Solide Preiſe.

G rauerkkleider nach Maass
z innerhalb 24 Stunden.

Ferner halte ſtets in großer Auswahl vorrätig:
Schwarze Kleiderſtoffe, Halbtrauer Kleiderſtoffe,
Schwarze Bluſen, Schwarze Wonfektion,
Schwarze Koſtüm Röcke, Schwarze Unterröcke,

engl. Trauerkrepp.
Stoffproben und Koſten-Anſchläge umgehend.

in grosser Auswahl sind eingetroffen und liegen zur
gefl. Ansicht bereit.

Hochachtungsvoll

Wilh. Hempe,
Malermeister, Annabuürg.

e
Anſeengeng ev von

J Srabplatten, Srabbibeln,

u und Thürſchildern
ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten halte mich bei
ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Richard Hilpert,
Pornzellanmalerei-

Anngburg.

Phiernr daran a
als Beigabe zum Viehfutterund zur Aufzucht von angeh unbedingt nöthig,

empfehlt billigst die Apotheſe Am

m Kleiderſtoffe,
Unterrockſtoffe, Flanelle,

Kleider- und Hemden- Barchent
empfiehlt in allen Preislagen

G. Pol lmigs S

S

gegen Knochenweiche pp-

in eregro Pa pppe Geſte Oualität
De zum Selbſtkoſtenpreiſe.

Gleichzeitig bringe ich mein reichhaltiges Lager in

civersen Pappen, Theer, Klebemasseund e Karbolineum
bei billigſter Berechnung in empfehlende Erinnerung

mFrnjahrran rung
empfehle unter Garantie der Ge h der Sindermeht

Knorr's HafermehlhaltsProzente

Carnalit, Hafer Kakao,
Kainit und u e Milch und
Thomasmehl npfeht die

bei billigſter Preisſtellung. Drogerie
J. G. Hollmig's Sohn.

Anngaburg

O. Schwarze.

feinste Pflanzenbufter

50 o Ersparnisun übertroffen zum
gegen Butter eKoonen, braten u. hacken

otkleeſamen,R Reygras, Serndella,
Thymotheegras,

Rieſenſpörgel,
Wieſenmiſchung,
Sagat- Erbſen,
ſchwarze Wicken,
ſilbergrauen Buchweizen,
Oberndorſer- und Ecken

dorfer Rüben
empfiehlt in beſter keimfähiger Ware
zu billigſten Preiſen

I. 6. Hollmig's Sohn.

Anhneſhiten

S Fahrräder

W a mnelerrer
Deutſchlands beſtes Fabrikat

125 Mk. empfiehlt

Konrad Müller,
Annaburg.

e C Rosen,hhamyg und e
Zierſträucher,

Goldlack, Stiefmütterchen,Vergiſmeinnicht,
Tauſendſchön, div. Stauden,

ſowie auch
Gemüſe n. Blumenſamen

in beſter keimfähiger Ware
einpftehlt

Grobs Gaàrtnerei.

e FRbt
üßER NHCGHT TROCKNENd,
i DoSseN, 290 Hause n
PARiSs 1900 S. Los

GoLdENe BI.
Niederlage in Annaburg
bei Apotheker Krieger.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Seradella
a Pfund 20 Pfg.

Rotl«clee
Plund 90 Pio-

ſowie ſämtliche

Grasſämereien
empfiehlt billigſt

Voigt's Nachf.

4Brut- Eier
von e Putern, Enten und

Plymouth Rock Hühnern
hat abzugeben

Frau Forſtmeiſter Hesse
im Thiergarten.

XV. Grosse
Pferde und Equipagen

Verlosung zu genug

Ziehung 22. u. 23. Mai d. Is.

Hauptgewinne i. W. von
6000.00 1Equipage m. 2 Pferd
4000.00 1Equſpage m. 2 Pferd
3000.00 agdwag. m. 2 Pferd
2000.00 18tadtwag. m. Pferd

M. 20000.00 20 Pferde
1200.00 0 gute Zugesel

4800.00 24fabrräder, darunt.
Damenräder und 1 Motorzweirad.

1.15000. 00 1942 Bewlnne,
bestehend in nützlichen Haus- und
Wirtschaftsgegenständen.

Zusammen 2000 Bewinne W. v.

M. 56000.Lose II Lose für [0 Mark,e a für Porto und Liste 30 Pſo
extra empfiehlt u. Versendet

er Lose-General-Debit

Mark.

Hermann Semper

Magdeburg
Kalserstraszs 90. Telefon 2199.

Lose a I II.erhältlich in Anna burg bei
A. Gruneguvrt, Buchbinderei,
Hermann Reich. Barbier-
herr, und überall wo bezügliche

Plakate ausbängen.
Wiederverkäufer unter günstigen

Bedingungen gesucht.

GeräucherteHeringe

2 Stück 15 Pfg.
empfiehlt

W. Voigt s Nachf.
driſhe Kitlnge

Schlenderhonig
in Gläſern zu. 80 Pf. 1.40 M.
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

empfiehlt

Anzeigen
welche nicht bis ſpäteſtens Mon-
tag, Mittwoch und Freitag
mittag 12 Uhr aufgeliefert ſind,
können für die jeweilig erſcheinende
Nummer nicht mehr zur Aufnahme
berückſichtigt werden. Ausnahmen
hiervon gelten nur bei dringlichen
Fällen, wie Todes anzeigen.

Die Expedition.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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